In memoriam Dechant Erich Höfling


Konsistorialrat, Monsignore





Von 1963-1971 war Erich Höfling Kaplan in der Pfarre St. Georg-Kagran. Acht Jahre sind für einen Kaplan eine ungewöhnlich lange Zeit. - Die Norm sind drei Jahre. - In dieser so langen Zeit ist für viele eine Verbundenheit mit ihm entstanden, die auch zur Lebensgeschichte des Verstorbenen dazugehört hat, und die (auch vor Gott!) einen bleibenden Wert hat.





Erich Höfling hat in seiner Kaplanszeit viele Ehepaare getraut, Kinder getauft, Kinder und Jugendliche zu den Sakramenten geführt, Religion unterrichtet, usw. usw., und er blieb den Kagranern erhalten, da er nach seinen Kaplansjahren die Pfarre am Kagraner Anger als Pfarrer übernahm.





In einem ganz neuen Siedlungsgebiet galt es, priesterlich zu wirken - und er tat dies in einer sehr gewinnenden Weise. Mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit gelang es, eine „Mustergemeinde“ aufzubauen.





Sein ganzes Wesen als Mensch, sein Wirken als Dechant und Pfarrer, seine im Rundfunk dargebotenen Morgenbetrachtungen, ... alles zusammen zeigte ihn als „Vollblut-Seelsorger“, der einen Blick hatte für Gott, aber auch für die Lebenswirklichkeit der Menschen. - Er war als Priester ein Mensch und Realist, ein Mann der Kirche, der genau und aus eigener Erfahrung wußte, wie die gesellschaftlichen und religiösen Gegebenheit sind. -





Als Priester, Pfarrer und Dechant, ist er vielen von uns zu einem persönlichen Freund geworden.





Als Dechant hatte er für mich (und auch die anderen Mitbrüder) immer einen guten Rat. - In allem, was er sagte, wußte ich, daß es wohlwollend gemeint war, und ich in ihm einen Freund hatte ...








						Dr. Georg Pauser, Pfarrer


